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B e k a n n t m a c h u n g 
 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 
Europäischen Parlament am 25.05.2014 
___________________________________________ 
 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Europawahl für die 

Wahlbezirke der Stadt Eschweiler wird in der Zeit 
vom 05.05.2014 – 09.05.2014 während der Öff-
nungszeiten des Wahlamtes, und zwar 

 
Montag, Mittwoch und Freitag   
von 8.30  -  12.00 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag   
von 8.30   - 18.00 Uhr, 

 
beim Wahlamt der Stadt Eschweiler, Rathaus, Jo-
hannes-Rau-Platz 1, Zimmer 102 (1. Etage), für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten. Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich.  
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, 
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Da-
ten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 des 
Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden 
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen 
ist.  

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeich-
nis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2.   Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 

unvollständig hält, kann während der vorg. Ein-
sichtsfrist, spätestens am 09.05.2014 bis 12.00 
Uhr, beim Bürgermeister der Stadt Eschweiler, 
Rathaus, Wahlamt, Johannes-Rau-Platz 1, Zim-
mer 102 (1. Etage), Einspruch einlegen. 

 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden. 

         
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 

eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
04.05.2014 eine Wahlbenachrichtigung. 

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 

einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in der 

StädteRegion Aachen 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
der StädteRegion Aachen 

 oder 
 durch Briefwahl 
 

teilnehmen.  
 
5 Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter, 

 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Ver-
schulden die Antragsfrist auf Aufnahme in 
das Wählerverzeichnis bei Deutschen nach 
§ 17 Abs. 1 oder bei Unionsbürgern nach § 
17a Abs. 2 der Europawahlordnung (bis zum 
04.05.2014) oder die Einspruchsfrist  gegen 
das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der 
Europawahlordnung (bis zum 09.05.2014) 
versäumt hat, 
 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl 
erst nach Ablauf der Antragsfrist nach  § 17 
Abs. 1, § 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung oder der Einspruchsfrist nach § 21 
Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden 
ist, 

 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfah-

ren festgestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses zur Kenntnis der Stadt Eschweiler 
gelangt ist. 

 
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 

eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 23.05.2014, 
18.00 Uhr, bei der Stadt Eschweiler, Rathaus, Wahl-
amt, Zimmer 13 oder Zimmer 14 (Erdgeschoss), Jo-
hannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschweiler mündlich oder 
schriftlich beantragt werden. Telefonische Anträge 
sind unzulässig und können deshalb nicht entgegen-
genommen werden. 

 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt 
werden. 

   
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann 
ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis 
c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung ei-
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nes Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 
Uhr, stellen. 

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-
ter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
7. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass 

der Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wäh-
len will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich 

 
1) einen amtlichen weißen Stimmzettel, 

 
2) einen amtlichen blauen Stimmzettelum-

schlag, 
 

3) einen amtlichen, mit der Anschrift, an die 
der Wahlbrief zurückzusenden ist, verse-
henen roten Wahlbriefumschlag und  

 
4) das Merkblatt für die Briefwahl.  

  
Diese Wahlunterlagen werden dem Wahlberech-
tigten von der Stadt Eschweiler auf Verlangen 
auch noch nachträglich, bis zum Wahltag, 15.00 
Uhr, ausgehändigt, wenn zunächst nur ein Wahl-
schein beantragt wurde. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen 
ist nur möglich, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird 
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Stadt   
Eschweiler vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 18.00 Uhr eingeht. 

 
Die Wahlbriefe werden im Bereich der Deutschen 
Post AG als Standardbrief ohne besondere Ver-
sendungsform unentgeltlich befördert. Sie können 
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 

 
Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die 
Briefwahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt für 
die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen 
übersandt wird, zu entnehmen. 

 
 
Eschweiler, 28.04.2014 
Stadt Eschweiler 
Der stv. Wahlleiter 
 
 
Rehahn 
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BEKANNTMACHUNG 
 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen zu den Kommu-

nalwahlen NRW am 25.05.2014 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt 
Eschweiler wird gemäß § 10 Abs. 4 Kommunalwahl-
gesetz in Verbindung mit § 15 Kommunalwahlordnung 
in der Zeit vom 05.05.2014 – 09.05.2014 während der 
Öffnungszeiten des Wahlamtes, und zwar 

 
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 08.30 – 12.00 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 
von 08.30 – 18.00 Uhr, 

 
beim Wahlamt der Stadt Eschweiler, Rathaus, Johan-
nes-Rau-Platz 1, Zimmer 102 (1. Etage), für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Das Wäh-
lerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlbe-
rechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den § 34 Abs. 
6 des Meldegesetzes eingetragen ist.  
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann während der vorg. Einsichtsfrist, 
spätestens am 09.05.2014 bis 12.00 Uhr, beim Wahl-
amt der Stadt Eschweiler, Rathaus, Johannes-Rau-
Platz 1, Zimmer 102, (1. Etage), Einspruch einlegen. 

 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. In das Wählerverzeichnis der Stadt Eschweiler werden 

alle Personen eingetragen, die am Stichtag 
(20.04.2014) hier mit Hauptwohnung gemeldet waren 
und bei denen die sonstigen wahlrechtlichen Voraus-
setzungen vorliegen. 

 
 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-

tragen sind, erhalten bis spätestens 04.05.2014 eine 
Wahlbenachrichtigung. 

 
 Ebenfalls von Amts wegen in das hiesige Wählerver-

zeichnis eingetragen werden solche Wahlberechtigte, 
die nach dem Stichtag (20.04.2014) bis zum 16. Tag 
vor der Wahl (09.05.2014) in Eschweiler zuziehen und 
bei der Meldebehörde mit Hauptwohnung gemeldet 
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sind. In diesen Fällen wird die Wahlbenachrichti-
gung unmittelbar nach der Anmeldung übersandt. 

 
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 

aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in 

seinem Wahlbezirk, für den der Wahlschein aus-
gestellt ist, durch Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks oder durch 
Briefwahl teilnehmen. 

 
 Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

4.1 jeder in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte, 

4.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gener Wahlberechtigter, 
a. wenn er nachweist, dass er aus einem 

nicht von ihm zu vertretenden Grund die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis versäumt hat, 

b. wenn er aus einem von ihm nicht zu 
vertretenden Grund nicht in das Wäh-
lerverzeichnis aufgenommen worden 
ist, 

c. wenn seine Berechtigung zur Teilnah-
me an der Wahl erst nach der Ein-
spruchsfrist entstanden ist oder sich 
herausstellt. 

 
5. Wahlscheine können von in das Wählerverzeich-

nis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
23.05.2014, 18.00 Uhr, bei der Stadt Eschweiler, 

Rathaus, Zimmer 13 und 14 (Erdgeschoss), Jo-
hannes-Rau-Platz 1 in 52249 Eschweiler mündlich 
oder schriftlich beantragt werden. Telefonische 
Anträge sind unzulässig und können daher nicht 
entgegengenommen werden. 

 
 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, 

die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 
15.00 Uhr, gestellt werden. 

 
 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass 

ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 

Wahlberechtigte können aus den unter Ziff. 4.2 
Buchst. a. – c. angegebenen Gründen den Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

 
 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 

durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 

nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein be-
hinderter Wahlberechtigter kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. 

 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte fol-
gende Briefwahlunterlagen: 

 
a) je einen amtlichen Stimmzettel für die Bürgermeis-

terwahl (hellbeige), die Stadtratswahl (hellrosa), 
die Städteregionsratswahl (hellblau) und die Städ-
teregionstagswahl (orange), 

b) den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen grü-
nen Stimmzettelumschlag, 

c) einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen gelben 
Wahlbriefumschlag und 

d) das Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 

wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Stadt   
Eschweiler vor Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen. 

 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
den Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahl-
brief dort spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr 

eingeht. 
 

Die Wahlbriefe werden im Bereich der Dt. Post AG als 
Standardbriefe ohne besondere Versendungsform un-
entgeltlich befördert. Sie können auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Brief-
wahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt für die Brief-
wahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, 
zu entnehmen. 

 
Eschweiler, 28.04.2014 
Der stv. Wahlleiter 
 
 
Rehahn 
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Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen zur In-

tegrationsratswahl in der Stadt Eschweiler am 
25.05.2014 

 
 
Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt 
Eschweiler wird gem. § 27 Abs. 11 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbin-
dung mit § 12 Abs. 5 der Wahlordnung für die Wahl der 
direkt in den Integrationsrat der Stadt Eschweiler zu wäh-
lenden Mitglieder vom 19.02.2014 in der Zeit vom 
05.05.2014 – 09.05.2014 während der Öffnungszeiten 

des Wahlamtes, und zwar 
 
Montag, Mittwoch und Freitag  
von 08.30 – 12.00 Uhr, 
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Dienstag und Donnerstag    
von 08.30 – 18.00 Uhr, 

 
bei der Stadt Eschweiler, Rathaus, Johannes-Rau-
Platz 1, Zimmer 102 (1. Etage), für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten. Das Wählerver-
zeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlbe-
rechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs.  6 
des Meldegesetzes eingetragen ist. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann während der o. a. Einsichtsfrist, 
spätestens am 09.05.2014 bis 12.00 Uhr bei der Stadt 
Eschweiler, Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, Zimmer 
102 (1. Etage), Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
In das Wählerverzeichnis der Stadt Eschweiler wur-
den alle Personen eingetragen, die am Stichtag 
(20.04.2014) hier mit Hauptwohnsitz gemeldet waren 
und bei denen die sonstigen wahlrechtlichen Voraus-
setzungen vorliegen. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, erhalten bis spätestens zum 04.05.2014 
eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Ebenfalls von Amts wegen werden solche Wahlbe-
rechtigten in das hiesige Wählerverzeichnis eingetra-
gen, die nach dem Stichtag (20.04.2014) bis zum 16. 
Tag vor der Wahl (09.05.2014) in Eschweiler zuziehen 
und bei der Meldebehörde mit Hauptwohnsitz gemel-
det sind. In diesen Fällen wird die Wahlbenachrichti-
gung unmittelbar nach der Anmeldung übersandt. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 
 
Wer einen Wahlschein hat, kann anstelle der Stimm-
abgabe im Wahlraum auch durch Briefwahl an der 

Wahl teilnehmen. 
 
Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

1. jeder in das Wählerverzeichnis eingetragene 

Wahlberechtigte, 
2. ein nicht in das Wählerverzeichnis einge-

tragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er aus ei-
nem von ihm nicht zu vertretenden 

Grund die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis (bis zum 09.05.2014) 
versäumt hat, 

b) wenn er aus einem von ihm nicht zu 
vertretenden Grund nicht in das Wäh-
lerverzeichnis aufgenommen worden 
ist, 

c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme 
an der Wahl erst nach der Einspruchs-
frist entstanden ist oder sich heraus-
stellt. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis zum 23.05.2014, 18.00 
Uhr, bei der Stadt Eschweiler, Rathaus, Zimmer 13 und 

14 (Erdgeschoss), Johannes-Rau-Platz 1, 52249       
Eschweiler, mündlich oder schriftlich beantragt werden. 
Telefonische Anträge sind unzulässig und können des-
halb nicht entgegengenommen werden. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 

Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-

den. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-

schein erteilt werden.  
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den vorstehend unter Buchstaben a) bis 
c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stel-

len. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 

dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 
 
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte folgende 
Briefwahlunterlagen: 
 

 einen amtlichen Stimmzettel, 

 einen amtlichen grauen Stimmzettelumschlag, 

 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen oran-
gefarbigen Wahlbriefumschlag, 

 das Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die 

bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtig-
te vertritt; dies hat sie der Stadt Eschweiler vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. 
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Die Wahlbriefe werden im Bereich der Deutschen 
Post AG als Standardbrief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert. Sie können auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden. 
 
Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Brief-
wahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt für die Brief-
wahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, 
zu entnehmen. 
 
Eschweiler, 28.04.2014 
Der stv. Wahlleiter 
 
 
 
Rehahn 
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Bezirksregierung 
Düsseldorf 

Flurbereinigungs- 
behörde 
- Dezernat 33 - 
 

Mönchengladbach,  
11.04.2014 
Dienstgebäude: 
41061 Mönchengladbach 
Croonsallee 36-40 
Tel.: 0211 / 475-9803 
Fax: 0211 / 475-9792 Flurbereinigung 

Dürwiß 
Aktenzeichen:  
16 04 1 

 
 

Schlussfeststellung 

 
In der Flurbereinigung Dürwiß, Städteregion Aachen, 
Teile der Stadt Eschweiler wird hiermit gemäß § 149 
Flurbereinigungsgesetz - FlurbG- die Schlussfeststel-
lung erlassen und folgendes festgestellt: 
 
1. Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes ein-

schließlich seiner Nachträge 1 - 3 ist bewirkt. 
2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, 

die im Flurbereinigungsverfahren hätten berück-
sichtigt werden müssen. 

3. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft der 
Flurbereinigung Dürwiß sind abgeschlossen. 

 
 
Das Flurbereinigungsverfahren endet mit der Zustel-
lung der unanfechtbar gewordenen Schlussfeststel-
lung an den Vorsitzenden der Teilnehmergemein-
schaft der Flurbereinigung Dürwiß. Gleichzeitig er-
lischt die Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung 
Dürwiß. Damit erlöschen auch die Rechte und Pflich-
ten des Vorstandes. 
 
 

Gründe: 
 
Der Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens durch 
die Schlussfeststellung ist zulässig und begründet. 
Der Flurbereinigungsplan ist in allen Teilen ausge-
führt. Insbesondere ist das Eigentum an den neuen 
Grundstücken auf die im Flurbereinigungsplan be-
nannten Beteiligten übergegangen. 

Die öffentlichen Bücher sind berichtigt. 
 
Da somit weder Ansprüche der Beteiligten noch sonstige 
Angelegenheiten verblieben sind, die im Flurbereini-
gungsverfahren hätten geregelt werden müssen, ist es 
durch die Schlussfeststellung abzuschließen. 
 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen die Schlussfeststellung der Flurbereinigung 
Dürwiß kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
der: 
 

Bezirksregierung Düsseldorf 
Cecilienallee 2 

40474 Düsseldorf 
 
schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben. 
 
Gegen die Schlussfeststellung steht gemäß § 149 Abs. 1 
Satz 3 FlurbG auch dem Vorstand der Teilnehmerge-
meinschaft der Widerspruch zu. 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die Möglichkeit zur 
elektronischen Kommunikation eröffnet. Ein in elektroni-
scher Form eingelegter Widerspruch muss mit einer quali-
fizierten elektronischen Signatur im Sinne des Signatur-
gesetzes versehen sein. 
 
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind beson-
dere technische Rahmenbedingungen zu beachten. Hin-
weise zur Widerspruchserhebung in elektronischer Form 
und zum elektronischen Rechtsverkehr finden Sie auf der 
Homepage der Bezirksregierung Düsseldorf 
(www.brd.nrw.de) unter der Rubrik „Wir über uns – elekt-
ronisches Gerichts- und Verwaltungspostfach“. Die be-
sonderen technischen Voraussetzungen finden Sie auch 
unter www.egvp.de . 
 
 

Im Auftrag 
 

(LS) gez. Merten 
 

(Merten) 
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BEZIRKSREGIERUNG DÜSSELDORF 

Dezernat 26 Luftfahrtbehörde 
- Az.: 26.01.01.03-11.24 - HSLP SAH ESCHWEILER - 

 
Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb 

 
eines Hubschrauber-Sonderlandeplatzes (HSLP) auf 
einer erhöhten Plattform oberhalb des ausgebauten 

Klinikgebäudes des St.-Antonius-Hospitales, Dechant-
Deckers-Str. 8 in Eschweiler 

 

 
Auslegung des Genehmigungsbescheides gem. § 6 

Abs. 5 LuftVG i. V. m. § 74 Abs. 4 Verwaltungsverfah-
rensgesetz  für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG 

NRW) 
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Nach Durchführung des luftrechtlichen Genehmi-
gungsverfahrens habe ich mit Bescheid vom 
08.04.2014 dem St.-Antonius-Hospital in Eschweiler 
die beantragte Genehmigung zur Anlage und zum 
Betrieb eines Sonderlandeplatzes auf dem dortigen 
aufgestockten Klinikgebäude (Dachlandeplatz in 37 m 
Höhe über Grund) gemäß § 6 Luftverkehrsgesetz i.V. 
mit §§ 49 ff. Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung unter 
Auflagen erteilt.  
 
Eine Ausfertigung des Genehmigungsbescheides 
nebst Rechtsbehelfsbelehrung liegt für 2 Wochen in 
der Zeit 
 

vom 05.05.2014 bis zum 19.05.2014 (einschließ-
lich) 

 
im Rathaus der Stadt Eschweiler, Zimmer 448, 4. 
Obergeschoss, Johannes-Rau-Platz 1, 52249      
Eschweiler, während der Dienststunden 
 
montags, dienstags und mittwochs 
08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr 
 
donnerstags 
08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.45 Uhr 
 
freitags 
08.30 - 12.00 Uhr 
 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
 
Gleichzeitig liegt auch eine Ausfertigung der zugrunde 
liegenden Antragsunterlagen aus. 
 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid 
gegenüber möglichen Betroffenen als zugestellt. 
 
 
 
Im Auftrag 
gez. Hebgen 
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Satzung 

 
über die Aufhebung von gemeinschaftlichen Angele-
genheiten in der Gemarkung Kinzweiler, Flur 35, Nr. 
41 tlw.,  
vom 29.04.2014 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW. S. 666), in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 2 des Gesetzes über die durch ein 
Auseinandersetzungsverfahren begründeten gemein-
schaftlichen Angelegenheiten (GemAnG) vom 
09.04.1956 (GS. NRW. S. 740), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 16.03.2010 (GV. 
NRW. S. 198), hat der Rat der Stadt  Eschweiler am 
02.04.2014 folgende Satzung beschlossen: 
 
Für die im Rezess der Umlegungssache Kinzweiler –
K77- aus dem Jahr 1938 entstandene Wegeparzelle 

Gemarkung Kinzweiler, Flur 35, Nr. 41, werden die im 
gemeinschaftlichen Interesse getroffenen Festsetzungen 
(Wirtschaftsweg) für die jeweiligen Benutzer teilweise 
aufgehoben. 
 
Die Lage der Wegeparzelle ergibt sich aus dem nachste-
hend abgedruckten Kartenausschnitt. 
 

 
(Auszug aus dem Lageplan der StädteRegion Aachen. 
Der vorstehende Auszug ist urheberrechtlich geschützt.) 

 
Die Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Satzung, die gem. § 7 (1) Satz 2 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der derzeit geltenden 
Fassung, in Verbindung mit § 2 des Gesetzes über die 
durch ein Auseinandersetzungsverfahren begründeten 
gemeinschaftlichen Angelegenheiten (GemAnG) vom 
09.04.1956 (GS. NW. S. 740), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 16.03.2010 (GV. NRW. S. 
198), durch den Städteregionsrat der StädteRegion 
Aachen als untere Staatliche Verwaltungsbehörde am 
22.04.2014 genehmigt worden ist, wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines 
Jahres seit Verkündung dieser Satzung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 

beanstandet oder 
d) der Form oder Verfahrensmangel  ist gegenüber 

der Stadt Eschweiler gerügt und dabei die ver-
letzte  Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
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Eschweiler, 29.04.2014 
 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 

 
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustel-
lungsgesetz (LZG NRW) 
 
Die an Herrn Abror Izzatulaev, derzeitiger Aufenthalt 
unbekannt, gerichtete rechtswahrende Mitteilung 
gemäß § 7 Unterhaltsvorschussgesetz zu Aktenzei-
chen 512.2/UVK/II/12956,  kann durch den Unter-

haltspflichtigen beim  Bürgermeister  der Stadt      
Eschweiler, Jugendamt - Unterhaltsvorschusskasse -,  
Zimmer 333, Johannes-Rau-Platz 1, 52249 Eschwei-
ler 
 
 
montags bis mittwochs und freitags    
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr 
 
 
eingesehen werden. 
 
Gemäß § 10 LZG NRW  gilt die Mitteilung an dem 
Tage als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aus-
hängens bzw. der Bekanntmachung zwei Wochen 
verstrichen sind. 
 
 
Eschweiler, 28.04.2014 
 
 
Bertram 
Bürgermeister 
 


